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Geleitwort

Wetterderivate bieten die Möglichkeit, durch Wetterausprägungen hervorgerufene Mengen- 
und zum Teil auch Preisrisiken zu übertragen. Dieser Möglichkeit kommt vor dem Hinter-
grund des erheblichen Einflusses von Wettererscheinungen auf die Wirtschaftstätigkeit eine 
besondere Bedeutung zu. 

Trotz des Wachstums des Marktes der Wetterderivate während der vergangenen Jahre weist 
dieser Markt weiterhin ein enormes Entwicklungspotenzial auf, da die durch Wetterrisiken 
bedrohten Unternehmen diese Instrumente bisher überwiegend nur unzureichend einsetzten. 
Dies hat im Wesentlichen zweierlei Gründe. Zum einen sind die Kenntnisse über Funktions-
weisen und Einsatzmöglichkeiten von Wetterderivaten bei Unternehmensleitungen noch nicht 
so weit verbreitet und noch nicht so tief gehend aufgenommen wie z. B. Kenntnisse über 
Zinsswaps und Währungsoptionen. Zum anderen bestehen noch Unsicherheiten im Rahmen 
der Findung theoretisch richtiger Preise von Wetterderivaten. 

Dieses Buch zeigt nach einer ausführlichen Darstellung wesentlicher Wetterderivate auf 
anschauliche und anwendungsorientierte Weise den Einsatz dieser Instrumente. Danach wer-
den die zurzeit bedeutenden Verfahren zur Preisfindung schlüssig und klar erläutert. Dadurch 
leistet diese Arbeit einen wertvollen Beitrag, Wetterderivate Entscheidungsträgern näher 
zubringen und für deren Einsatz zu sensibilisieren. 

Frankfurt am Main, Dezember 2005 Prof. Dr. Arno Peppmeier 
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Vorwort 

Im ersten Moment mag es trivial erscheinen, aber unser tägliches Leben wird mal mehr und 
mal weniger vom Wetter beeinflusst. Dies gilt nicht nur für jedes Individuum, sondern auch 
für Unternehmen, von der Eisdiele um die Ecke bis zum international tätigen Großkonzern, 
für Volkswirtschaften und letztendlich auch für die gesamte Weltwirtschaft –und das im Um-
fang von tausenden von Milliarden Euro. In der Vergangenheit wurden diese Wetterrisiken oft 
vernachlässigt, obwohl der Einfluss auf den Geschäftserfolg einer Unternehmung sowohl auf 
der Absatz- als auch auf der Abnahmeseite signifikant sein kann. Seit 1997 besteht erstmals 
die Möglichkeit sich gegen wetterbedingte Risiken durch Wetterderivate abzusichern. Wet-
terderivate sind derivative Finanzinstrumente, bei denen meteorologische Daten wie z.B. die 
Temperatur als Basisvariable verwendet werden.  

Ziel dieses Buches ist es dem interessierten Leser die Funktionsweise und Anwendungsberei-
che von Wetterderivaten näher zu bringen. Es werden im Verlauf des Buchs die theoretischen 
Grundlagen von Wetterderivaten vermittelt und die hier gewonnen Erkenntnisse im Rahmen 
von Beispielen praktisch angewandt. Zahlreiche Abbildungen und Tabellen runden die pra-
xisorientierte Darstellung ab. Das vorliegende Buch wendet sich zum einen an Unternehmer, 
die beabsichtigen wetterinduzierte Risiken abzusichern, beziehungsweise dies bereits tun. 
Zum anderen an Studenten und Lehrende der Wirtschaftswissenschaften, die sich für den 
Themenbereich Wetterderivate interessieren.  

Dieses Buch wäre nicht möglich gewesen ohne die zahlreiche fachliche Unterstützung von 
Banken, Unternehmensberatungen, anderen Autoren und Herren Prof. Dr. Peppmeier (Uni-
versity of Applied Sciences, Mainz). Verbleibende Fehler liegen selbstverständlich in der 
Verantwortung der Autoren.   

Im Januar 2006  Christian Hee 

 Lutz Hofmann 
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